
Besuch des Präsidenten und Vizepräsidenten des Hauptverbandes der 

Gerichtssachverständigen bei der Bundesministerin für Justiz 

Am 15.5.2025 trafen der Präsident des Hauptverbandes, Hon.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Kurt 

Judmann, und der Vizepräsident aus dem Landesverband Wien, NÖ und Bgld., Architekt 

Dipl.-Ing. Roland Popp, mit der Bundesministerin für Justiz, Dr.in Anna Sporrer, zu einem 

Arbeitsgespräch im Justizministerium zusammen. 

Im Zentrum des konstruktiven Austausches standen aktuelle Herausforderungen, die dem 

Gerichtssachverständigenwesen aktuell begegnen. Die Bundesministerin verwies eingangs 

auf die derzeit äußerst angespannte Budgetsituation, die bis einschließlich 2026 keine 

budgetwirksamen Maßnahmen zulasse. Dennoch zeigte sie großes Interesse an 

vorbereitenden Arbeiten des Hauptverbandes zur Evaluierung etwaiger Tarifanpassungen im 

eigenen Wirkungsbereich. 

Präsident Judmann betonte die akute Problematik fehlender Sachverständiger in einigen 

Fachgebieten und die damit verbundenen Verfahrensverzögerungen. Er verwies auf das 

Regierungsprogramm, das eine Qualitätssteigerung im Sachverständigenwesen vorsieht – 

ein Ziel, das der Hauptverband aktiv unterstützt. In diesem Zusammenhang wurde auch die 

Notwendigkeit einer Erhöhung der Prüfungsgebühren und -entschädigungen angesprochen, 

um qualifizierte Prüfer weiterhin gewinnen zu können. Dieses Anliegen stieß auf 

wohlwollende Aufnahme durch die Frau Bundesministerin. 

Weitere Gesprächsthemen umfassten die frühzeitige Einbindung des Hauptverbandes in  

IT-Entwicklungen im BMJ, die geplante Überarbeitung der Standesregeln sowie das EU-

Projekt FINDEX. In Bezug auf Letzteres unterstrich Präsident Judmann die Wichtigkeit, ein 

hohes Qualitätsniveau österreichischer Sachverständiger auch im europäischen Kontext zu 

sichern – eine Position, der sich die Frau Bundesministerin ausdrücklich anschloss. 

Der Hauptverband bedankt sich für den offenen Dialog und das konstruktive Gespräch und 

blickt einer weiteren engen Zusammenarbeit mit dem Justizministerium mit Zuversicht 

entgegen. 

 


